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Im Roman finden sich unterschiedliche Formen von Sexualität. Dies sind z.B. Masturbation und verschiedene Formen von Prostitution, aber auch der sexuelle Missbrauch. Die Wahrnehmung der Vorgänge wird sehr stark auch durch die Sprache, die der Erzähler einsetzt, bestimmt.

Aufgaben:
 

1. Lesen Sie die folgenden Kapitel/Ausschnitte aus dem Roman und entscheiden Sie, ob Sexualität hier eher positiv oder negativ geschildert ist. Begründen Sie Ihre Entscheidung. Beziehen Sie in Ihre Überlegungen mit ein, was in der Textstelle konkret passiert. 

a) Kapitel „Tiere in großer Entfernung“, speziell von S. 62 („Fieber hatte es sich 
    zur Angewohnheit gemacht [...]“ ) bis S. 66 ( „[...] als Raabe sagte, hör auf.“)

b) Kapitel „Einführung ins Gewerbe“, speziell von S. 152 („Natascha schloss das 
    Fenster [...]“) bis S. 155 ( „[...] wenn er es wieder mit ihr versuchen würde.“)



c) Kapitel „Zwei Nasen“


d) Kapitel „Marmelade“, speziell von S. 213 („Dem Opfer war es gleichgültig [...]“)
 
   bis S. 214 ( „[...] Wie zu Hause, dachte er, nur wärmer.“)



2. Ordnen Sie die folgenden Begriffe/sprachlichen Mittel den Textausschnitten (a) - d)) zu. Belegen Sie Ihre Zuordnung mit geeigneten Stellen aus dem Text. Formulieren Sie auch, welche Wirkung auf den Leser durch die sprachliche Gestaltung erzielt wird.


	indirekt
	sachlich
	Gefühle beschreibend

	drastisch
	distanziert
	Sinneserfahrungen beschreibend

	direkt
	amüsant
	reduziert

	vulgär
	bildhaft
	kurze Sätze/Ellipsen

	schonungslos
	vergleichend
	lange Sätze


3. Formulieren Sie für eines der Kapitel einen Text, in dem Sie erläutern, inwiefern die sprachliche Gestaltung den inhaltlichen Vorgängen entspricht.


Textstelle I (a): „Ihre Lippen öffneten sich leicht durch seinen Griff zwischen die Kieferknochen, und er steckte wieder seine Zunge in ihren Mund und behauptete, ihr Rachenzäpfchen schmecke jetzt nach HB und Malzbonbons.“ (S.64)


Beispielformulierung: „Durch die drastische Beschreibung wird die rücksichtslose Gewalttätigkeit Fiebers gegenüber dem Opfer deutlich hervorgehoben. Er hält das Mädchen wie ein Tier fest.“



Textstelle II (c): „Lange Zeit schwieg sie, saß aufrecht, aber bequem auf dem roten Sessel, kalt war das Blau ihres Kleides, warm der Samtton des Sessels und heiß wurde die Erwartung des Taubmannes, daß Sie endlich den Mund auftat, denn Raabe hatte ihm vom Zauber ihrer Stimme berichtet.“ (S.176)



Beispielformulierung: „Die Beschreibung der sehr sinnlichen Wahrnehmung von Farben, Klang und Wärme verdeutlicht dem Leser die sinnliche Erregung des Taubmannes.“



